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Sk-

StoWn t .
Kiew, 19. Sept . Der Zustand Skolypins ver¬

schlimmerte sich im Laufe des Tages schnell. Gestern
abend wurde die Lage hoffnungslos . Der Tod er -
solgte um 10,12 Uhr und in Gegenwart seiner Ge¬
mahlin , seines Bruders , seiner Schwäger und der
Aerzte. Die letzten Stunden waren sehr schmerzvoll .
Seine Gattin wich nicht vom Krankenlager . Wie
sestgestellt worden ist, trat der Tod infolge innerer
Blutungen ein . Das Blut ergoß sich zwischen Herz ,
Leber und Zwerchfell . Das Herz Stolypins war von
Natur aus schwach. Der Verstorbene war auch blut¬
arm . Um 143 Uhr nachmittags beschlossen die Aerzte
gestern eine Operation . Der Verstorbene sagte , macht
mit mir , was Ihr wollt . — Der operative Eingriff
wurde schließlich als zwecklos aufgegeben . Kurz vor
seinem Hinscheiden bat Stolypin , das Zimmer hell zu
erleuchten; alle elektrischen Lampen wurden sofort
eingeschaltet. Mit den letzten Kraftanstrengungen
richtete sich der Verstorbene empor und lächelte seine
Umgebung an . — Eine halbe Stunde vor seinem
Tode verlor er die Besinnung . Heute früh um 3 Uhr
wurde die Leiche seziert . Professor Obolensky nahm
- je Obduktion vor , worauf Professor Stefanow sie
einbalsamierte .

p . c . Petersburg . 19 . Sept . Als der Zar die Nach¬
richt von dem hoffnungslosen Zustand Stolypins
empfing, kehrte er sofort aus Tfchernigoff zurück. Er
besuchte den Premierminister während des Nachmit¬
tages und abends noch dreimal , als dieser bereits im
Todeskampfe lag .

Petersburg . 19. Sept . Die Zeitungen sind heute
morgen schwarz umrändert und mit dem Bilde des
verstorbenen Ministerpräsidenten geschmückt erschienen »
dem sie spaltenlange Artikel widmen . Sie geben dem
Schmerz und der Entrüstung über das Geschehnis
Ausdruck und heben die Verdienste des Verstorbenen
hervor.

p. c . Petersburg . 19 . Sept . Der Tod Stolypins
hat in allen Schichten der Bevölkerung , selbst in den
ärmsten und niedrigsten Kreisen einen großen Ein¬
druck hervorgerufen . Die Juden beeilen sich, Kiew
zu verlassen , da sie große Judenverfolgungen be¬
fürchten. Die Börse war von einer wahren
Panik ergriffen . Die Stimmung der Regierung ist
sehr pessimistisch .

p . c . Kiew , 19 . Sept . Wie in hiesigen politischen
Kreisen versichert wird , werde Kokowtzow zum Pre¬
mierminister ernannt werden . Für den Posten des
Ministers des Innern ist der Gehilfe des Polizeimini¬
sters , Makaroff , ausersehen .

p . c . Petersburg , IS . Sept . Finanzminister Ko¬
kowtzow , der Stolypin während seiner Krankheit

vertreten hatte , hat an alle Behörden in Rußland ein
Rundschreiben gerichtet , in welchem er sie aufsordert ,
auf keinen Fall irgend welche Unruhen zu dulden ,sondern alle Maßnahmen zu treffen , um solche sofortim Keime ersticken zu können .

p . c . London , 19 . Sept . Alle englischen Blätter
widmen dem verstorbenen Stolypin längere Artikel ,in denen sie einstimmig die großen Verdienste her¬
vorheben, die er seinem Vaterlande geleistet hat .

Paris , 19. Sept . Die französische Presse widmet
Stolypin warme Nachrufe .

Paris , IS . Sept . Die französische Regierung hatdie strafgerichtlich « Verfolgung der „Bataille Syndika¬
list«"

angeordnet , weil dieses Blatt den Mordanfchlag
auf Stolypin mit Ausdrücken des Jubels begrüßt
hatte .

Berlin , 19. Sept . Staatssekretär v . Kiderlen -
Wächter begab sich heute vormittag zur russi¬schen Botschaft und drückte dem Geschäftsträgervon Schebekow im Aufträge des abwesenden Reichs¬
kanzlers das Beileid der deutschen Regie¬
rung anläßlich des Ablebens des Ministerpräsiden¬ten Stolypin aus .

Berlin , 19 . Sept . Die „Nordd . Allg . Ztg .
"

schreibt zu dem Tode Stolypins : Mit KaiserNikolaus und dem russischen Volke empfinden wir
tiefes Bedauern über das Hinscheiden des verdienst¬vollen tatkräftigen Staatsmannes , der bis zum letztenAtemzuge tapfer und treu seinem Kaiser und Volkegedient hat . Stolypin war ein geborener Sohn seinesLandes und betrachtete die politischen Dinge stetsunter dem Gesichtswinkel russischer Interessen . Da¬her empfahl er auch seinem Herrscher im vergangenemaahre für die auswärtigen Angelegenheiten Herrnbassonow, der gleich Stolypin russische Politik zu trei¬ben entschlossen war . Von diesem Ausgangspunkteführte der Weg bald zu jener Klärung und Festigungoer deutsch-russischen Beziehungen , die nicht ohnepvsitive Nachwirkungen geblieben sind . Sein Wirkenwird für diejenigen vorbildlich bleiben , die berufenwerden, um sein schwieriges Werk fortzuseken .

Stolypin .
(Ein Lebens - und Charakterbild , von einem russischen

Diplomaten .)
Stolypin ist in der Stadt Boliowoch , im Gouverne -

Ant Saratow , geboren , wo die Familie mehrere^ uter besitzt. Er besuchte die Gymnasien in Wilnain Orel und bezog dann die Universität Peters¬burg . Bei seiner ausgesprochenen Liebe zur Land -
Ortschaft besuchte er die Abteilung für Ackerbau

Schüler des bekannten Agronomen Sowezow .
^ ine Dissertation hat Stolypin über das Thema :

Kultur der Tabatpflanze "
geschrieben . Dem«rauche der jungen russischen Adligen folgend , trat

rs nach Beendigung seiner Studien in den Staats -* rnst, und zwar in das Domänenministerium ein .
A " begründete er den amtlichen „Führer durch die?M .che Literatur für landwirtschaftliche Fragen "

," jetzt alljährlich herausgegeben wird und für dieNnze russische Landwirtschaft von großer Bedeutung

geworden ist . In dieser Tätigkeit verbrachte er drei
Jahre . Im Jahre 1889 wurde er zum Adelsmarschall
ernannt und machte dann die gewöhnliche Beamten¬
karriere durch . Im Jahre 1904 wurde er von dem
Gouverneurposten in Grodnow abberufen und in
gleicher amtlicher Eigenschaft auf hie wichtigere Stel¬
lung in Saratow berufen . Es waren di« Zeiten
der großen allgemeinen Unruhen , und er hat es
verstanden , soweit es möglich war , die Gegensätze
auszugleichen . Bald sollte er diese Begabung auf
einem höheren Posten beweisen . Im Jahre 1906
wurde er bei der Bildung eines neuen Kabinetts
vor Eröffnung der ersten Reichsduma zum Minister
des Innern ausersehen . Dann ist er zum Minister¬
präsident ernannt worden und hat in einer langen
Reihe von Jahren bewiesen , daß er das in ihn ge¬
setzte Vertrauen gerechtfertigt hat . Roch kein Staats¬
mann hat in Rußland unter derartig schwierigen
Verhältniffen die Leitung der Geschäfte in den Hän¬
den gehabt , wie Stolypin . Er trat sein Amt inmitten
der großen revolutionären Bewegung an und hatte
die Aufgabe , von neuem Rußland mit fester Hand
zu kräftigen und zu beruhigen . Aus allen Gebieten
des öffentlichen Lebens hatte sich eine ungeheure
Korruption gezeigt . Der russisch-japanische Krieg
hatte Diebstähle der Beamten aufgedeckt , die in die
Tausende von Millionen gingen . Die Eisenbahnen
wurden durch diebische Beamte und Billettverkäufer
in Milliarden betrogen und die Revision des Inten -
danturwesens Leckte neue Milliardendiebstähle auf .
Die Beamtenschaft war im Kern zerfressen . Treu¬
losigkeit, Bestechlichkeit urtt » Willkür waren an der
Tagesordnung . Auf der anderen Seite hatte die
Revolution das Werk der Korruption vollendet .
Die breite Masse des Volkes war ohne Sitte und
Moral , das Land gewährte einen durchaus verwahr¬
losten Eindruck . Auf allen Seiten mußte Stolypin
bessern , soweit bei einem derartigen Umfang der
Verderbnis die Möglichkeit vorhanden war . Trotzdem
hat er Erfolge zu verzeichnen gehabt . Die Revolution
verstand er zu unterdrücken und das Land zu be¬
ruhigen . Unter persönlichen Gefahren wußte er beim
Zaren die energische Verfolgung der einflußreichen
Generäle und Gouverneure durchzusetzen , die als
Diebe und Betrüger entlarvt worden waren . Senator
Garin , ein Mann von größter Unbestechlichkeit,
Stolypin in vielem sehr ähnlich , führte die Unter¬
suchung mit eiserner Faust . Trotzdem find natürlich ,wie es in dem verruchten Rußland nicht anders zuerwarten ist, sehr viele hohe und höchste Persönlich¬
keiten den Maschen der Schlinge , die sich schon um
ihren Hals gelegt hatte , entschlüpft . Die Grvß -
fürstenschast hat sich auch hier als siegreich in viel« !
Fällen erwiesen . Stolypin hat aber auch im Wirt¬
schaftsleben des russischen Landvolkes eine einfluß¬
reiche Tätigkeit entfaltet . Er hat mit der Entschul¬
dung des ländlichen Besitzes begonnen , hat llnterrichts -
anstalten für die Landbevölkerung geschaffen, „Muster¬
felder " zu ihrer Belehrung einrichten lasten und in
jeder Hinsicht für das Aufblühen der russischen Land¬
wirtschaft gesorgt . Die Marineverwaltung wurde
einer Revision unterzogen , bei der allerdings an¬
geblich Mängel nicht entdeckt wurden . Jeder russische
Marineoffizier weih , daß die ganze Marine durch¬
aus verwahrlost ist, daß kein Schiff den Anforderun¬
gen genügt , daß für die Kriegsschiffe trotz der bewillig¬ten Riesenpreise das schlechteste und billigste Ma¬
terial verwendet wird . Aber es wurden dank der
einflußreichen Persönlichkeiten laut einer Verfügungdes Zaren Mängel nicht entdeckt. Stolypins Tätig¬keit hat also hier Schiffbruch gelitten . Er konnte
nicht durchführen , was er wollte , da ja der Zar
seinen Gegnern Recht gab , daß Mängel nicht vor¬
handen sind . Ein Krieg dürfte das Gegenteil er¬
weisen . Auch auf dem Gebiete des Heeres wurden
allerlei Reformen eingeführt , die nur nicht rechte
Wirkung hatten , da überall die faule und protek¬
tionslüsterne , hochmütige und betrügerische russische
Beamtenschaft im Wege steht . Diesen Augias¬
stall kann nur ein richtiger Herkules mit
Feuer und Eisen reinigen . Stolypin war dazu beim
besten Willen und dem reinsten Charakter , doch zu
schwach .

* *

Skolypins „eiserne Hand ". Aehnlich wie Goetz von
Berlichingen , hatte auch Stolypin , wie man in Peters¬
burg erzählt , am rechten Arm eine eiserne Vorrich¬
tung , die ihm der Gebrauch des Armes ermöglichte .Bei einer Operation amrechten Arm , die noch während
seiner Jugend vorgenommen wurde , soll ihm ein Nerv
durchschnitten worden sein, so Laß ihm seine rechte
Hand am Arm kraftlos herabhängt . Cr hat aber spä¬ter die Bewegungsfreiheit durch eine Vorrichtungwieder erlangt , die der eisernen Hand Berlichingens
ähnlich sein soll. Man hat in politischen Kreisen
mehrfach von seiner eisernen Hand gesprochen , ohne
jedoch damit die wirkliche zu meinen . Man bezeichnet «
damit die eiserne Energie , mit der er die Revolution
zu unterdrücken verstand . Im Anschluß daran wer¬
den einige Mitteilungen über Stolypins Familie von
Interesse sein : Peter Arkadjewitsch Stolypin stammtaus einem alten russischen Adelsgeschlecht , das zur
Zeit Iwans des Schrecklichen die Bojarenwürde er¬
rang . Der Name „100 Linden " soll mit dem ur¬
sprünglichen Stammgut der Familie im Zusammen¬
hang stehen . Das Geschlecht ist kein zahlreiches , vor
nicht langer Zeit stand es nur auf vier Augen , einem
männlichen und einem weiblichen Stolypin , die sich
zur Ehe verbanden , aus der jetzt alle lebenden Stoly¬
pins stammen . Diese Familie hat nicht wenig Gene¬
räle , Gesandte , angesehene Adelsmarschälle und tüch¬
tige Gutsbesitzer hervorgebracht . Der eine von ihnen
stand zur Zeit der Napoleonischen Invasion in nahen
Beziehungen zu dem berühmten Speransky , der als
Napoleonverehrer noch Nishny -Nowgorod verbannt
war , und wurde deshalb vom Grafen Rostopschin ,aber erfolglos bei Kaiser Alexander angeschwärzt . Ein
anderer stellte sich im Jahre 1818 dem Gouvernement

Saratow zur Verfügung , zur Bekämpfung der Cho¬
lera und starb als ein Opfer dieser Seuche . Unter
dem Spitznamen Mango Stolypin war ein dritter
als intimer Freund Lermontows von der Kavallerie¬
schule her bekannt und ist unter diesem Namen mehr¬
fach in den Iugendgeschichten unseres Napoleonpoeten
apostrophiert worden . Auch beim letzten Duell die¬
ses Dichters hat ein Stolypin , ein leiblicher Vetter
Lermontows , als sein Sekundant teilgenommen und
ist bei seinem Tode zugegen gewesen . Der Vater
Stolypins war als Korpskommandeur im ruffisch¬
türkischen Kriege .

Neueste Nachrichten.
Bankdefraudant Hehler.

Mannheim , 19 . Sept . Wie uns mitgeteilt wird ,
dürste es zwischen der Bad . Anilin - und Sodafabrik
und der Bank in Nürnberg wegen des Hereircholens
von 1 Million durch Hetzler zu einem Prozeß kom¬
men . Am 10. August stellte die Bank an die Fabrik
die Frage nach Ueberlassung von Geld und machte ihr
telephonisch eine Offerte , die sie am gleichen Tage mit
einem ordnungsmäßig Unterzeichneten Briefe bestä¬
tigte . Die Fabrik akzeptierte und hatte mit dem
stellvertretenden Direktor Hetzler ein dahingehendes
telephonisches Gespräch . Das Dokument , vom 18.
August datiert , über das erledigte Geschäft unter¬
schlug Hetzler und man faitt» es iunfeiner Wohnung
unter anderen Papieren . Die 2 . Unterschrift unter
den Briefen soll die gefälschte Handschrift des an¬
deren Prokuristen Günther sein . Die Bank stellt sich
auf den Standpunkt , daß sie für die Million nicht
haftbar gemacht werden kann . Die Ludwigshafener
behauptet natürlich das Gegenteil und will die Sache
zur gerichtlichen Entscheidung bringen . Gerüchte , daß
die Fabrik eine noch höhere Summe an die Bank
geliehen habe , bestätigen sich nicht .

Augsburg , 19. Sept . Der Steckbrief gegen den
flüchtigen Bankdirektor Hetzler sagt , Hetzler gehe mög¬
licherweise in Frauenkleidern . Auf seine Ergreifung
ist eine Belohnung von 1000 Mark gesetzt. Die
Filiale der Bayerischen Diskonto - und Wechsekbank
hat etwa die Hälfte der von dem geflohenen Direktor
Hetzler veruntreuten Summe sich inzwischen dadurch
gesichert, daß sie ein in Brüssel ausfindig gemachtes
Depot Hehlers im Betrag von 800 000 Mark beschlag¬
nahmen ließ .

Mardie -Flugzeuge .
p . Berlin , 19. Sept . Wie « ns mitgeteilt wird , ver¬

fügt die Reichsmarineoerwaltung bereits über einen
Flugapparat nach dem System Etrich -Rumpler -
Fritsche , der ihr jüngst zum Geschenk gemacht wor¬
den ist. Augenblicklich schweben Verhandlungen über
die Erwerbung eines Marine -Flugplatzes in Danzig .Die Verhandlungen sind aber noch nicht zum Ab¬
schluß gelangt . Demgemäß sind auch noch keine Be¬
stimmungen über den endgültigen Beginn der

Fliegerckurse für Marineoffiziere ge¬
troffen .

Marinegerichls -Lrkeil.
Siel , 19 . Sept . Das Marinegericht verur¬

teilte die Matrosen Tschann und Saupe vom Kreu¬
zer „Von der Tann "

wegen militärischen Aufruhrs
zu je 5 Jahren Zuchthaus und Ausstoßung aus der
Marine . Beide hatten gemeinsam mit einem un -
ermittelt gebliebenen Kameraden aus nichtiger Ursachein einem öffentlichen Tanzlokal einen Unteroffizier
erheblich mißhandelt .

Der prinzregeni von Bayern .
Hohenschwangau , 19 . Sept . Der plötzliche Witte¬

rungswechsel und der starke Temperaturrückgang be¬
einflußten das Befinden des Prinzregenten Luitpold
insofern , als die rheumatischen Schmerzenwieder etwas stärker auftreten . Der Prinzregent
entschloß sich deshalb auf Anraten der Aerzte , dem
Münchener Oktoberfest fernzubleiben und mit seiner
Vertretung den Prinzen Ludwig zu betrauen .
Der neue österreichische Reichskriegsminister .

Men , 19 . Sept . Der bisherige Kommandant des
Serajewoer Korps , General der Infanterie , Ritter
v . Auffenberg , ist zum Kriegsminister er¬
nannt worden .

Vien , 19 . Sept . Der Reichskriegsminister
Freiherr von Schönaich richtete an die „Neue
Freie Presse " eine Zuschrift , in der es heißt : Da meine
Enthebung vom Amte unmittelbar bevorsteht und ich
besorge , daß sich die höchst peinlichen Erörterungenüber die Gründe meines Rücktrittes erneuern , erkläre
ich : Die Gründe meines Rücktrittes sind rein sachlicherNatur . Alle daran geknüpften Kombinationen , welche
sie mit verfassungswidrigem Vorgehen in Zusammen¬
hang bringen , sind vollkommen falsch.

Die Teuerungsrevolten in Wien .
Wien , 19 . Sept . Gestern abend kam es im Be¬

zirk Ottakring zu unbedeutenden Ruhestörungen . Viele
Personen wurden verhaftet . Die Bereitschaft des
Militärs wurde 10 Uhr abends aufgehoben . 263
Verhaftungen wurden wegen der vorgestrigen Un¬
ruhen oorgenommen .

Wien , 19 . Sept . Ein Berichterstatter des „Deut¬
schen Volksblatts " meldet : Ich traf eine AbteilungKavallerie mit gezogenem Säbel und eine Kompagnie
Infanterie mit aufgepflanztem Bajonett , welche 30bis 40 Mann von dem Regiment Hoch- und Deutsch¬
meister ohne Seitengewehr und Tornister eskortierte .Es verlautet , daß eine Anzahl von Soldaten des
Hoch - und Deutschmeister -Regiments , das sich aus¬
schließlich aus Wienern rekrutiert , sich geweigert hat ,gegen die Exzedenten die Waffe zu gebrauchen .

Budapest , 19. Sept . Im 7. Bezirk rottete sich ge¬stern abend eine oielhundertköpfige Menschenmenge

vor einem Spezerelgeschäft zusammen und stieß Rufe
gegen den Lebensmittelwucher aus . Die Fenster des
Geschäfts wurden eingeschlagen , die einschreitende
Polizei mit Steinwürsen empfangen . Es gelang , die
Menge zu zerstreuen . Fünf Polizisten wurden ver¬
letzt, mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen .

Die Parlamenkseröffnung in Holland .
w . Haag , 19. Sept . Die Königin hat mit der Er¬

öffnung der Session der Generalstaaten die
Minister beauftragt . Der Ministerpräsident
verlas die Thronrede , in der es heißt , die Be¬
ziehungen zu den Mächten seien freundschaft¬
liche . In Ostindien habe man energische Maßnahmen
gegen di« epidemischen Krankheiten getroffen , die dort
die Bevölkerung bedrohen . Schwierigkeiten ergaben
sich bei der Ausführung der Grenzkonvention von
1904 mit Portugal . Dieselbe führte zu einer
Spannung auf der Insel Pimor , die eine tatsächliche
Aktion zum Schutze der Untertanen des Grenzgebietes
notwendig machte . Das Budget ist etwas größer
geworden . Die dauernde Verstärkung der Staats¬
einnahmen bleibe eine dringende Aufgabe .

Französische Zustände.
w . Pari », 19. Sept . Ein schwerer Fall von

Sabotage wurde an der Linie von Paris nach der
Bretagne in der Nähe der Station St . Cyr ausgedcckt.
Der Stationsvorsteher bemerkte , daß eine Lokomotive
auf einem Geleis war , dessen Signal er blockiert hatte .
Die Untersuchung ergab , daß 14 Telegraphendrähte ,die die Signale zu vermitteln haben , durchgeschnitten
worden waren , darunter auch der Draht für das
blockierte Signal .

Reue Ausbrüche des Aetna .
Catania , 19. Sept . In Castiglione sind 4000 Per¬

sonen vom Lavastrom eingeschlossen. Die Lavaströme
haben bereits das fruchtbare Gebiet von Alcantari
zerstört . Das Observatorium teilt mit , daß 170, nach
einer anderen Meldung 300 Krater sich gebildet hät¬
ten , (?) aus denen fortwährend Lava ausströmt . Ein
Tourist wird vermißt .

Verschärfte Lage in Spanien .
Madrid . 19. Sy >l- Der allgemeine Ar¬

beiterverband hat den Gesamtausstand
für ganz Spanien beschlossen . Der Beginn des
Ausskmdes wird später mitgeteili werden .

Madrid . 19. Sept . Der König hat ein De¬
kret unterzeichnet , durch das die konstitutionel -
ten Garantien für ganz Spanien auf¬
gehoben werden .

Die Situation in Rußland .
Kiew , 19. Sept . Die Verhaftungen werden fortge¬

setzt. Bisher wurden ungefähr ISO, meist Bekannte
Bagrows , darunter viele Rechtsanwälte , verhaftet .

Kiew , 19 . Sept . Der Attentäter Bagrow
bezog 18S Rubel Monatsgehalt von der Geheimen Po¬
lizei ; außerdem erhielt er für besondere Aufträgeeine angemessene Entlohnung . — Der Oheim des
Attentäters , ein bekannter Nervenarzt , wurde ver¬
haftet , ebenso seine Tante , deren Tochter und die
Dienerschaft . Der Polizeichef Koljadkow ist vom
Dienst enthoben worden .

Hannover . 19. Sept . Nach dem „B . Tagbl ." habendie russischen Saisonarbeiter , die in der Umgebungvon Hannover aus Gütern beschäftigt sind , vom rus¬
sischen Kriegsministerium Gestellungsordre erhallen ,
sich sofort in die Heimat zu begeben , wo sie ihren
Truppenteilen eingereiht werden sollen.

Die Soldalenunruhen in Norwegen .
Thristiania , 19. Sept . Das Kriegsgericht verurteilte

von 33 Angeklagten , die an den Soldatenun¬
ruhen auf Gardermöen beteiligt waren , 2 Solda¬
ten zu 2S Tagen , 14 zu 20 Tagen Arrest 139 Sol¬
daten wurden wegen der Unruhen auf Mrstadsmöen ,wobei eine gaiye Kompagnie angeklagt war , zu 24
Tagen Arrest verurteilt .

Die Dahlen in Bulgarien .
Sofia . 19 . Sept . Bei ausfallend schwacher Wahl¬

beteiligung hat die Regierung von den 213 Manda¬
ten 190 gewonnen . Die Parteien der Linken sind
zerschmettert : es wurde nicht ein einziger Sozialist ,Radikaler oder Demokrat gewählt . Die Bauern -
bündler kehren dezimiert zurück. Einigen Erfolg hat¬ten die Stambulowisten .

Vom persischen Kriegsschauplatz.
Varfernfch . 19. Sept . (Pet . Tel . -Ag .) Nisamed Dauleh , der Sohn des Emirs Makarem , ist als

Geißel nach Teheran geschickt worden . Der Emir
selbst wurde vorläufig in Barferusch gelassen . Hier
herrscht große Unruhe . Handel und Einfuhr stocken.Das Dorf Savadku ist geplündert und die Einwohner¬schaft zum großen Teil niedergemetzelt worden .

Der Aufstand in China.
Berlin , 19 . Sept . Wie das „Verl . Tagbl .

"
erfährt ,ist zur Verstärkung des Schutzes der deutschen Inter¬

essen in den oberen Jangtse -Provinzen , in denen aufdem Strom zuletzt nur die beiden FlußkanonenbooteOtter und Vaterland stationiert waren , jetzt auch nochdas Kanonenboot Tiger von Schanghai aus den
Jangtse -Strom aufwärts geschickt worden . Am IS .hat der Tiger bereits Hankau verlassen .

Die Marokkofrage .
Die deutsch-französischen Unterhandlungen
Berlin , 19 . Sept . Die „N . G . K .

" meldet : Cs istanzunehmen , daß das neue deutsch -französische Ma¬rokko -Abkommen Ende dieses oder Anfang nächstenMonats zur Unterfertigung reif sein wird , spätestensaber zu dem Termin , an dem der deutsche Reichstagwieder Zusammentritt.



Osnabrück . IS . Sept . In einer Nation al -
liberalen Versammlung sprach sich Abg . Bas¬
sermann gegen ein stetes Nachgeben vor Frank¬
reich und England aus . da Deutschlands Stellung in
der Weltpolitik in Frage stehe und forderte Fühlung
der Regierung mit dem Reichstag und Volk und Hoch¬
finanz . — Abg . Arning kritisierte das Auswärtige
Amt aufs schärfste, was nach Meinung der
„Köln . Ztg .

" das Vertrauen in die Leiter unserer
auswärtigen Politik erschüttere und bewirke , daß die
schwebenden Verhandlungen mit Frankreich ungünstig
beeinflußt würden .

Paris . 19 . Sept . Ministerpräsident Caillaux
und der Minister des Aeuheren hatten gestern
abend im Ministerium des Aeuhern eine ziemlich
lange Unterredung .

Paris , Id . Sept . Gestern um Mitternacht traf
beim Minister des Aeußern ein kurzes Telegramm
Cambons ein , worin dieser die Ueberreichung der
deutschen Antwortnote mitteilt . Cambon hat zu der
deutschen Note Randbemerkungen gemacht und be¬
reits einen Kurier nach Paris entsandt , der heute
abend eintrisst .

w . Paris , 19. Sept . (Meldung der „Agence Havas " .)
In der gestrigen Unterredung hat Herr von
Kiderlen - Wächter dem Botschafter Cambon
keine schriftliche Antwort auf die französischen
Vorschläge übergeben . Der Staatssekretär glaubt
zweifellos , daß vorläufig zum mindesten die Schnel¬
ligkeit der Verhandlungen gewinnen würde , wenn
häufigere Unterredungen an die Stelle des
Dokumentenaustausches gesetzt würden , dessen For¬
malitäten , Herstellung und Uebermittelung an die bei¬
den Regierungen viel Zeit wegnehmen . Der Bot¬
schafter und der Staatssekretär nahmen gestern die
Diskussion über die strittigen Punkte wieder auf
und faßten bestimmte Hypothesen und redaktionelle
Aenderungen ins Auge . Es scheint, daß diese Unter¬
redung von dem wahrhaftigen Wunsche nach
Verständigung geleitet war . Die Besprechungen
hätten demnach einen neuen Schritt vorwärts getan
und die Wahrscheinlichkeit einer befriedigenden
Lösung scheint sich zu verstärken . Dennoch wäre es
übereilt , sich zu optimistisch zu zeigen . Alle
Unstimmigkeiten find noch nicht geschwun¬
den und es befinden sich prinzipielle Fragen
in der Schwebe , in denen Frankreich
nicht nachgeben kann . Erst nach einer
weiteren Unterredung zwischen dem Bot¬
schafter und dem Staatssekretär witti man über die
entscheidende Wendung Klarheit gewinnen , die die
Unterhandlungen nehmen .

Zu dieser Mitteilung der „Agence Havas " über
den Stand der Marokko -Verhandlungen bemerkt
das Wolfssche Bureau : Die vorliegende Nach¬
richt entspricht nach unseren Erkundigungen den Tat¬
sachen . Es ist jedoch hmzuzufügsn , daß auch
deutsche Forderungen streng prinzi¬
pieller Natur , auf die von Deutschland
nicht verzichtet werden kann , in Frage
stehen . Dies ist in einem Herrn Cambon als Ant¬
wort auf einen Brief des Botschafters übergebenen
Schreiben des Staatssekretärs zum Ausdruck ge¬
bracht worden , doch haben die beiden Unterhändler
es für praktisch befunden , sich mündlich über die
noch bestehenden Meinungsverschiedenheiten zu un¬
terhatten und nach einer Fassung der einzelnen
Punkte zu suchen , die geeignet wäre , die beider¬
seitigen Auffassungen , die zum Teil nur in
der Form divergieren , einander auzu -
nähern . Dabei ist eine Reihe von Vermitte¬
lungsvorschlägen entstanden , welche die beiden
Unterhändler zunächst ihren Regierungen
unterbreiten werden .

Die Börse als Barometer .
Paris , 19 . Sept . Di « Börse eröffnet « in fester

Tendenz , da die Meinung vorherrschte , daß die Ant¬

wort Deutschlands in der Marokko - Angelegenheit
befriedigend aussallen werde . Später war die
Haltung schwach, infolge des Rückganges der russi¬
schen Industriewerte , auf welche das Gerücht vom
Tode des russischen Ministerpräsidenten nachteilig ein¬
wirkte .

Spatsten in Marokko.
p . c . Madrid , 19. Sept . Der Minister des Aus -

wärtigen , Garcia Prieto , hat in San Sebastian eine
Rede gehalten , in der er ausführte , daß es ausge¬
schlossen sei , daß Frankreich in Marokko allein
herrsche . Außer dem französischen müsse es auch ein
spanisches Protektorat geben .

Die Vorgänge in Marokko.
Paris , 19. Sept . Der Dampfer „F as i" , welcher

auf Kosten der marokkanischen Staatsschuldenverwal¬
tung gebaut worden ist , lief im Hafen von Cher¬
bourg ein , um dort seine Ausrüstung zu erhallen .
Der Dampfer ist bestimmt , dem Schmuggelun¬
wesen an der marokkanischen Küste Einhall zu tun .
Er erhält zwei Schnellfeuergeschütze von 47 Millimeter
und Apparate für drahtlose Telegraphie .

London , 19 . Sept . lieber die Lage in der Umge¬
bung von Melilla wird aus dieser Stadt dem
„Daily Telegraph " berichtet , daß die Verbindungen
zwischen Melilla und dem Flusse Kert sehr un¬
sicher sind . Die Mauren erhalten immer fort wei¬
teren Zufluß an Verstärkungen , und unter den Leu¬
ten , die sich ihnen letzthin angeschlossen haben , sollen
sich mehrere sehr einflußreiche Kaids befinden . Am
Samstag gelang es einem spanischen Posten , eine
Anzahl Mauren gefangen zu nehmen , die Kriegskon¬
terbande schmuggelten . Sie hatten besonders Mu¬
nition unter Eiern versteckt, die sie in großen Körben
trugen .

Vor Agadir .
Berlin , 19. Sept . Wie das „B . T .

" erfährt , sind
Bestimmungen über einen Besatzungswechsel der vor
Agadir liegenden Schisse getroffen worden , nach
denen zumindest eine unmittelbar zu erwartende

Heimberusung jener Fahrzeuge nicht beabsichtigt ist.
Als Ort für diesen Besatzungswechsel ist Las Palmas
auf den Kanarischen Inseln bestimmt worden . Zu¬
nächst hat dort in der zweiten Oktoberhälste der
„Eber " eine neue von der Heimat aus eintreffende
Besatzung an Bord zu nehmen .

Verschiedene Meldungen.
Köln , 19. Sept . Zum Nachfolger Iathos

wurde von der evangelischen Kirchengemeinde Pfarrer
Karl Becker-Solingen gewählt , der der kirchlich-libe¬
ralen Richtung angehört .

Essen. 19. Sevt . In dem Orte Kettwig wurde ein
Arbeiter Mathias Adolf verhaftet , der vor
einiger Zeit in Sennheim (Elsaß ) die Witwe
Weber ermordet und beraubt hat .

Berlin , 19 . Sept . Im Plenarsitzungssaale des
Reichstages trat heute der Vereinstag deutscher
Straßen - und Kleinbahnen zusammen . Minister von
Breitenbach wies auf die großen kulturellen Aufgaben
des Vereins hin , der dazu beittage , der Wohnungsnot
in den Großstädten zu steuern .

Berlin , 19. Sept . Der heute geschlossene Berbands -
tag des Deutsch - österreichischen Verban¬
des für Binnenschiffahrt hat beschlossen, nach
Erweiterung seines Arbeitsprogramm , das nunmehr
auch die Schweiz umfaßt , den Namen in Deutsch-
österreich -ungarisch -schweizerischer Verband für
Binnenschiffahrt umzuändern . — Der nächste Ver¬
bandstag findet 1913 in Konstanz statt .

Berlin , 19. Sept . Im Hause Grünersee 47 sind in
der Wohnung einer Frau Czerwitzki 6 Personen nach
dem Genüsse von Schabefleisch erkrankt , darunter drei
schwer .

Berlin , 19. Sept . Der Oberpräfident von Waldow
in Posen ist an Stelle des in den Ruhestand tretenden
Oberpräsidenten Frhrn . v . Maltzahn nach Stettin ver¬
setzt worden . Zu seinem Nachfolger ist der Unter¬
staatssekretär im Kultusministerium , Wirk . Geh . Rat
v . Dr . jur . Schwartzkopsf , ernannt worden .

Berlin , 19. Sept . Es wird gemeldet , daß eise neue
Gerichtsverhandlung in Sachen Eulenburg be-
oorsteht .

Kiew , 19 . Sept . Der Kaiser und die kaiserliche
Familie sind nach Sebastopol abgereist .

MMMe W SWea.
Bon Henri Grand .
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Malnga .
Wir haben Granada verlassen und fühlen , baß etwas

hinter uns zurückblieb , das in uns westerleben wird , so¬
lange wir atmen und denken können .

Langst entschwanden die Zinnen des Zauberschlosses ,
die glitzerndenHöhender Sierra Nevada winken ergreifenden
Scheidegruß .

Wieder sind wir in Bobadilla und erwarten den Zug ,
der uns in Inständiger Fahrt durch eine großartige
Landschaft gen Malaga führen soll.

Bald hinter Bobadilla tritt die Bahn in eine enge, erst
durch den Bahnbau erschlossene Schlucht , das „Hoyo von
Chorro "

, mit der die Wasser des Guadalhorce das Küsten¬
gebirge überwunden haben .

Auf beiden Seiten der Bahnlinie starren die Felswände ,
steil und abweisend gewähren sie mir seltm den Sonnen¬
strahlen den Eintrm . Ihre unwirtliche Schieferglätte
gibt dem Pflanzen - und Tierleben keinen Raum ; mit
rührender Anspruchslosigkeit versuchen hier und da einige
zarte Moose in einem Spältchen zu wurzeln , und duftige
Farnkräuter wagen gar an schroffer Steilwand mit
gewandten Klctterkünsten zu grünen , aber diese wenigen
Kostgänger der Natur betonen nur die Ungastlichkeit der
Stätte , die unser Zug durcheilt, bald im Dunkel eines
Tunnels , bald auf hoher Brücke, unter der das Wasser
braust und tobt .

So großartig auch die wechselnden Blicke auf starrende
Felsen , in gähnende Tiefen und klaffende Schlünde , und
so bewundernswert die kühnen Kunstbauten der Eisenbahn
sind , mit Freuden begrüßen wir den Austritt aus der
Schlucht , die uns widerwillig einen Teil ihrer Geheim¬
nisse entschleiern mußte , und bemerken mit Staunen eine
Verwandlung des Bildes , wie sie sich in solcher Plötzlich¬
keit auf einem so begrenzten Raume kaum an andrer Stelle
wiederholen dürste !

Soeben noch umgeben von allen Schrecken beklemmender
Steiumassen und tobender Wildwässer , durchdringt jetzt
berauschender Dust der in üppigster Blüte stehenden,
fruchtbeladenen Orangenbäume die Wagen , erblicken wir
draußen in tropischer Pflanzenpracht lachende Gefilde !

Anemonen , Zuckerrohr und Baumwollsträucher , Melonen
mid Bataten .

Mt den Bataten , den sogenannten süßen Kartoffeln ,
ist es übrigens ein eigen Ding ! Draußen in der Fremde ,
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in ihrer Heimat ist die Batate nicht tafelfähig , sie ist
billig und gemein , in unsrer Heimat sieht sie nur den Tisch
des begüterten Eßkünstlers !

Hügeliges Weinland , die Axarquia , mit den charakte¬
ristischen treibbeetähnlichcn Anlagen , dir zum Trocknen
der Traubenrosinen dienen , kündet Malagas Nähe .

Das , was diese Stadt vor allen andern Europas aus¬
zeichnet , ist ihr herrliches Klima , das beste Winter -- und
Frühlingsklima des Festlandes ; dazu kommt eine ent¬
rückende Lage am Meer , zwischen dm Ausläufern einer
die Stadt im Norden und Osten umrahmenden Bergkette .

Malaga , das etwa 140090 Einwohner zählt , ist winkelig
gebaut , hat aber auch in seinen alteren Teilen einige
breite , gut gepflasterte Straßenzüge und schöne , mit alten
Bäumen bestandene Promenadenwege , am Hafen aber
eine wundervolle Parkanlage , wo das Meer einerseits ,
Allem von Palmen und Platanen anderseits Rosm¬
und Blumengärten einschließen von so außerordentlichem
Pflanzen - und Blütenreichtum , daß alle ähnlichen Anlagen
der französischen und italienischen Riviera dadurch in den
Schatten gestellt werden .

Kein Wunder , daß hier im Blütmduft und Blätter¬
schatten arm und reich sich ergehen und den Klängen der
Militärmusik zuhören.

In der Stadt selbst bildet die Plaza de la Constitucion
dm Mittelpunkt des Verkehrs , zu dem auch die Haupt¬
straße , die Calle del Marquös de Larios , führt , die mit
ihren stolzen Bankgebäuden , zahlreichen Cafehäusern und
eleganten Läden einen recht großstädtischen Eindruck macht.

Auffallend ist die auch in andern spanischen Städten
wiederkehrende Bauart der Balkone , die als vom Fuß¬
boden des Zimmers vorspringmde Fenster und in Brust¬
wehrhöhe nochmals ausladend zwei oder drei Stockwerke
der hohen, modemen Häuser beleben, oft aber auch als
ununterbrochene Glasgalerien dem ganzen Hause den
Eindruck größter Leichtigkeit und Lustigkett geben.

Von einein solchen Ballonfenster läßt sich bequem das
Leben da unten auf der Straße , deren volle Breite man
übersieht , beobachten: wir schm die elegant gekleideteDame ,
die stch aber hier weniger als anderswo auf der Straße
zeigt , und den vollendeten Stutzer im trauten Verein mit
den zerstreuten Mtgliedern einer Zicgenhcrde , wir sehen
zahlreiche Blinde tastenden Fußes , oft bettelnd, - geschickt
allen Hindernissen ans dem Wege gehen, und können fest-
stellm , daß die Blumenhändler und Verkäufer von Seiden¬
raupen nebst der nötigen Maulbeerblattnahrung willige
Abnehmer finden .

An eigentlichen Sehenswürdigkeiten , die man ausgesucht
haben muß , ist Malaga nicht eben reich : einige hübsche

UrhMerbewegMg .
Englischer Eisenbahnerstreik.

London , 18 . Sept . Die Great Southern - Bahn von
Irland sah sich genötigt , den Lokalverkehr einzustel¬
len . Auf der Hauptlinie konnte der Betrieb ziemlich ,
gut aufrechterhalten werden . Bei Thurles wurden
gestern nacht zwei Schüsse auf den Signalbeamten ab¬
gegeben , der sich weigerte zu streiken . Der Postzug
Dublin - Jork wurde um Mitternacht bei Thurles an¬
gegriffen . Der Lokomotivführer , der Heizer und die
Zugbegleitung wurden mit Steinen beworfen . Der
Bahnverkehr zwischen Dublin -London über Rvßlare -
Fishguard ist eingestellt . Heute nacht wird in Dublin
eine Generalversammlung der irischen Bahnbedienste¬
ten abgehalten , in der beraten wird , ob der nationale
«Streik erklärt werden soll wegen der angeblichen
Hartnäckigkeit der Direktoren , welche sich weigern , den
Forderungen der Arbeiter entgegenzukommen .

London , 19 . Sept . Eine Versammlung der Eisen -
bahner von Doublin erklärte gestern abend , heute
auf den drei großen irischen Essenbahnen die Ar¬
beit niederzulegen .

Mailaad , 19 . Sept . Infolge des Setzerstreiks
erleidet das Erscheinen der Zeitungen in Mailand
eine Unterbrechung .

Madrid , 19 . Sept . Nach einer amtlichen Meldung
aus Valencia ist der gestrige Nachmittag verhält¬
nismäßig ruhig verlaufen . In Saragossa
herrschte nachmittags Ruhe . In Barzelona und den
benachbarten Städten streikt kaum ein Prozent der
Arbeiterschaft . In Bilbao herrscht ebenfalls Ruhe .
Die Banken sind geöffnet , mehrere Züge verkehren .
Vier Anarchisten wurden in Bilbao verhaftet .

Letzte keiemWe « MM
Mer Mm MM».

(Nachdruck nurmitvollftLiidigkrQaelleuansate
..Karlsruher Lagblatl " gestatten.

Stratzburg , 19. Sept . Der bei den Kämpfen in
Marokko gefallene französische Hauptmann Petit
Jeane wurde gestern in seiner Heimat , einem Ort
an der deutschen Grenze , beigesetzt. An der Trauer¬

feier nahm auch der Metzer Gouverneur und mehrere
Offiziere teil . Im Trauerzuge gingen deutsche und

französische Offiziere nebeneinander . Die Garnison
legte einen Kranz mit der Widmung : „A notre cama -
rade de l'armse franyaise mort au champ d'honneur "

nieder .
Berlin , 19 . Sept . Der „Lokalanzeiger " meldet

aus Kiew : Stolypins Aerzte haben jetzt die lieber »
zeugung gewonnen , daß die Pistole , aus der die töd¬
lichen Schüsse abgegeben wurden , mit Dum - Dum -
Kugeln geladen war . Darauf werden die verschie¬
denen Verletzungen der inneren Organe zurückgeführt .
Der Attentäter Bagrow hatte die Pistole von dem
Chef der Polizei , Oberst Koljadkow , erhalten . Ein
blonder Mann , der während des Anschlages in B .

's
Nähe war und in dem man einen Mitschuldigen
vermutet , ist spurlos verschwunden . Das Kranken¬
haus , in dem Stolypin sich befand , war den ganzen
Tag über von einer großen Menschenmenge belagert ,
die Stand hielt , bis am späten Abend die Todesnach¬
richt verkündet wurde . Kokowtzow , der mit der
Vertretung des Ministerpräsidenten beauftragt ist,
erklärte , es sei bereits höchste Zeit , dem nationa¬
len Zwiespalt Einhalt zu gebieten und ein
neues Leben anzufangen . Der Dumaabgeordnete
Balaschew , ein Nationalist und Gouoernements -
Adelsobmann , ist zum Minister ausersehen .

Berlin , 19 . «sept . Die Gefahr weiterer Un¬
ruhen infolge der Ausstände in Spanien ist
anscheinend größer als die Drahtmeldungen er¬
kennen lassen . In verschiedenen Städten , Valencia ,
Saragossa usw . haben blutige Zusammenstöße
mit dem Militär stattgefunden . Wie uns ein
Privattelegramm aus Madrid meldet , sind die
Nachrichten infolge der scharfen Handhabung der
Zensur sehr lückenhaft

Brunnen und Denkmäler , die aber nicht weiter interessieren,
die Markthalle im maurischen Stil , kein Museum .

Aber die Kathedrale ! Ein auffallendes Bauwerk aus
blendend weißem Kalkstein , an dem Jahrhunderte gebaut
worden ist, ohne daß es vollendet werden konnte.

Eine schöne breite Marmortreppe von 1b Stufen führt
zu den drei Portalen , durch die man das Innere betritt
und überrascht wird durch die ungeheure Breite der drei
Schiffe . Hier konnte der Mittübau des Chors den
Gesamtemdruck kaum beeinträchtigen, obgleich er mit seinem
mächtigen Gestühl , einem figurenreichen Meisterwerk der
Holzbildhauerkunst , einen stattlichen Raum beansprucht.

Hinter der Kathedrale steigt man durch enge Gäßchen
zu den Trümmern der maurischen Burg , der Alcazaba ,
einem Schlupfwinkel für Zigeuner . Romantisch genug ,
aber auch ärmlich und schnnchig sieht es hier oben aus ;
zwischen Mauern steigt man weiter zum Kastell Gibral¬
tars , das , im 13. Jahrhundert auf felsiger Höhe des Cerro
Colorado erbaut , einen wetten Ausblick über das Meer bis
zu den Gestaden Afrikas gewährt .

Wenn der trockene Nordwestwind die Hitze aus den
Hochsteppen vor sich her fegt und es den Malagasien gar
zu heiß in ihren Mauern macht, und der „ Stadtfluß "
vergeblich versucht, sein spärliches Wasser bis zum Meer
zu schieben , so flüchten die Städter gern in den garten¬
reichen, am Meer gelegenen Villenvorort Caleta .

Auch wir erstellten uns dort einige Tage der frischen
Seeluft und angenehmer Ruhe , die wir in unsrem , in der
Nähe der Kathedrale gelegenen Stadtfitze nicht hatten
finden können.

Es ist etwas Schönes um eine richtiggehende Turm¬
uhr , die mit wohlklingenden Tönen weithin die Zeit
kündet , aber nächtlicher Weile viertelstündlich, und dann
noch jedesmal doppelt mit einer Unterbrechung von fünf
Minuten an die voll ausgeschlagene Nachtstunde erinnert
zu werden , ist, besonders vor Mittemacht , wenig erfreulich.

Und um die Geisterstunde ! Wir zählten 345 «Schläge ,
die in dieser Zeit dumpf durch die Lüste dröhnten . Mag
dieser ruhestörende Lärm auch dem löblichen Zweck der
Felderbewässerung gedient haben , es war unfern Automobil¬
hupe gewöhnten Ohren doch zu viel, und wir räumten
das Feld .

Caleta aber ist ein Dorado für Ruhebedürftige ; die
Straße dorthin folgt dem schmalen Küstenstreifen , der das
Meer zwischen sich und dem stell auffteigcnden, aber mit
Weinterrassen bebauten Cerro Colorado läßt ; sie ist fast
stets belebt mit Leuten aus den nahen Fischerdörfern , die
barfüßig , beide Arme in die Setten gestemmt, schwer
genug au den mit Fischen gefüllten Binseirkörben, die an

Paris , 19 . Sept . Die Union der Syndikate beab¬
sichtigt am nächsten Sonntag eine Massenkund .
gebung gegen den Krieg zu organisieren , an der
auch Frauen und Kinder teilnehmen sollen . Die all¬
gemeinen Arbeitervereine haben durch ihren Ausschuß
beschlossen, die Syndikatsvereinigungen , Arbeit - -
börfen und Arbeitervereine zufammenzurufen . DaZ
Thema der Beratung lautet : „Wie find die Bestim¬
mungen der Kongresse in Anwendung zu bringen,
die sich auf den Fall einer Kriegserklärung beziehen ? »

Sie KriminalslalW -es Heeres
ms das Zahr 1S1l>

ist amtlich veröffentlicht worden . «Sie enthält zahlen¬
mäßige Beweise für die gute Belttiaffenheit der
Mannszucht unserer bewaffneten Mach «. Das veran¬
schaulichen besonders die Verhältniszahlen , die wir
im Nachstehenden eingeklammert den absoluten Zah¬
len sriigen lassen.

Das Heer zählte im vorigen Jahre insgesamt
689 283 Personen . Davon wurden 14 324 (2,08) an¬
geklagt . In ' 1881 (0I7 ) Fällen erfolgte Freisprechung
oder Einstellung des Verfahrens , während 1244Z
(1,81 ) Verurteilungen stattfanden . Auf Geldstrafe
wurde in 2248 (0,33 ) Fällen erkannt , der Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte wurde in 209 (VP30 ) Fällen
ausgesprochen , andere Ehrenstrafen wurden über
1809 (0P6 ) Angeklagte verhängt . Von den Verurteil¬
ten sind bestraft worden : mit einer zeitigen Zuchthaus¬
strafe 48 (0,007 ), mit Gefängnis von 3 Monaten und
darüber 1985 (0,29) , mit Gefängnis unter 3 Monaten
2903 (0,42), mit Festungshaft 88 (0,013) , mit Hast
217 (0,03), mit strengem Arrest 2414 (0,35 ), mit an¬
derem Arrest 2539 (0P7 ) . Auf dem Gebiet der mili¬
tärischen Delikte wurden wegen Fahnenflucht SSt
(0,082 ) Zurückgekehrte , 887 (0,13 ) Abwesende verurteilst
wegen strafbarer Handlungen gegen die militärische
Unterordnung wurden 2741 (0,40 ) , wegen Mißbrauchs
der Dienstgewalt 627 (0,039) verurteilt . Diebstahl und
Unterschlagung , militärische und gemeinrechtliche De¬
likte gelangten in 1999 (0,29 ) , Betrug und Urkunden¬
fälschung in 302 (0,044 ), Körperverletzungen in 115z
(0,17 ) , Verbrechen und Vergehen wider die Sittlichkeit
in 5 (0,008 ) Fällen zur Verurteilung . Ein Vergleich
mit den Zahlen des Vorjahres ergibt eine Verminde¬
rung der bestraften Personen um 268 , sodaß bei dev
meisten Delikten ein Rückgang zu verzeichnen ist. Bei
den strafbaren Handlungen gegen die militärisch«
Unterordnung ist beispielsweise die Verhältniszahl vov
0,41 auf 0,40 zurückgegangen . Die Zahl der vor der
Einstellung bereits bestraften Personen ist gegen dis
Vorjahr leider etwas gestiegen : die Berhältniszahl
lautet hier 0,63 gegen 0,61 im Jahre 1909.

kleines Zeuilleks «.
Aus der Zugend . Spielmann Meyer III wird mit

gebrochenem Arm in das Militärlazarett eingeliefen
Der Heilungsprozeß nimmt normalen Verlauf . Meyer
kann den Arm wieder vollkommen bewegen , er sei
entlassen werden

Der Oberstabsarzt kommt zur Visite : „Run , meiv
«Sohn , der Arm ist ja heil und gut beweglich, kannst
Du schon trommeln ?"

„Nein , Herr Oberstabsarzt .
"

„Run , dann mußt Du noch hierbleiben , bis das
geht .

"
Dies Gespräch wiederholt sich ein paar Tage , Meyer

kann immer noch nicht trommeln . Schließlich reist
dem Oberstabsarzt die Geduld , er sieht in Meyer dev
Drückeberger : „Zum Donnerwetter , der Arm ist voll¬
kommen gesund , warum können Sie denn nicht trom¬
meln ? "

„Ich bin Hoboist , Herr Oberstabsarzt .
"

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr . !

GeschWlche MMuuZeu.
Bei Magenkatarrhen der Erwachsenen muß ei«

leicht verdauliche Nahrung gegeben werden , welche
dem Körper außerdem recht viele Nährstoffe zuführt ,
Als solche Nahrung ist „K ufeke "

, welches sehr zu¬
träglich ist und durch seinen Gehalt an Eiweiß - imd
Mineralstoffen eine kräftige Nahrung darstellt ,
empfehlen .
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über die Ellbogen laufenden Stricken hängen , zu tragen
haben .

Prächtige Wohnungen liegen versteckt in üppig grünende«
und blühenden Gärten , in die zu blicken keine Mar«
neidisch wehrt .

Im Garten unsres Heims , des Hotels Hernan CorN
blühten die Kamelien , dufteten Syringen und Rosen, m
leuchteten die roten Glocken des stattlichen Hibiskus-
strauches , herrliche Palmen und stolze Araukarien schattew
und ein Weinstock, dessen Stamm Baumcsdicke erreich »-
breitete weithin sein Geäst und bildete schirmende Land»

Hier war es gut weilen und dem Rauschen des MecK
zu lauschen . . . desselben Meeres , dessen Wüten >»
16 . Dezember 1900 das deutsche Schulschsss „ Gneisenack
zum Opfer fallen mußte !

Der Besitzer des Hotels Hernan Cortes zeigt mit Stck
ein unter Glas und Rahmen aufbewahrtes Diplom , A
dem ihm der Deutsche Kaiser für die tatkräftige Hilst »
der Rettung der Gestrandeten gedankt hat.

Aber von der 469 Mann starken Besatzung kay«
doch 41 ums Leben, darunter der Kapitän und vi»
Schiffsjungen . ^

Am Hügel , unterhalb des Kastells , im Angesichts
Meeres , das ihnen den Tod brachte, ruhen die GesM
auf dem englischen Friedhose — m fremder Erde. M
in Gräbern , die nach deutscher Art angelegt , mit BlE
geschmückt und von Efeu bedeckt sind. Die SpaM
schieben ihre Toten in Fächer , von denen viele, neben «A
übereinander angeordnet , einen Riesenschrein von MotM
bilden , prunkvolle Grabkapellen begüterter Familien ,
bilder und Zypressenschmuck sorgen aber dafür , daß ^ s
ihre letzten Wohnungen nicht allzu einförmig stcn̂
wirken . „

Auf anmutigen , um den Nordabhang des Cerro
rado herumgelegten Wegen mag man in die Stadt zuA
kehren, nicht ohne Gelegenheit zu suchen — sie ist urssE
zu finden — , in einer Bodega den herrlichen Trost»
unverfälscht zu schlürfen , an den jeder bei Nennung ^
Namens Malaga wohl zuerst denkt.

Hier ist es eiiffach , und einfache Menschen sehen «A
in der kühlen , dämmerigen Halle , wo viele Fässer M

Füßchen übereinander bis zur Decke aufgestapelt lE
Wir fordern vom besten, und aus einem der kleE

Fässer der höchsten Regionen strömte das duftende s«
in dunkeln , schweren Faden in den fies daruntergeh
Glasbecher und — o , über euch Weinverächter ^
flüssiges Sonnengold ging es uns ein . . . Die s *"

mutz Malaga sehr, sehr lieb haben !
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Haus-Verkauf.
In der Nähe des Ludwigsplatzes ist

ein Haus , für größeres Unternehmen
geeignet , zu verkaufen . Offert , unte,
Nr . 332 an das Kontor des Tagbl . erb

Hans
zu verkaufen oder zu

vermieten.
Haus , ohne Vis - a-vis , mit g
Parterre -Räumlichkeiten , Herrsch .
Wohnungen nebst Zubehör , Gas , elektr.
Licht u . Zentralheizung , unter gün

'

Bedingungen zu verkaufen , eventl
einzelne Stockwerke zu vermieten . Die
Räumlichkeiten eignen sich für Bureaus
von Bank - , Verstcherungs - u . Engros -
Geschäften oder für Rechtsanwälte .
Seriöse Reflektanten wollen sich melden
und Offerten unter Nr . 243 im Kontor
des Lagblattes abgeben.

KchreutMer Haus-Verkauf.
Hochrentables Eckdoppelhaus ,

ganz neuzeitlich , nahe am neue »
Personenbahnhof gelegen , ist sehr
billig zu verkaufen. Käufer hat nach
Abzug aller Unkosten L2SÖ «

übrig . Offerten unter
Nr . 359 an das Kontor des Tag
blattes erbeten.

Haus — Westendstraße
verkaufe Ich wegen Wegzugs sehr
billig ; dasselbe hat schöne 5 Zim¬
merwohnungen und groß . hübsch
Garten und ist sehr gut erhalten
Offerten unter Rr . 355 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Villa — Kaiser-Allee
mit Garte », elegant uud modern
ansgestattet , enthaltend 7 Zim
mer, Bad re. , ist zum Preise von
45 OVO Mk. zu verkaufen . Offert ,
unter Nr . 853 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

M BkittthrinittUtt
mit großem , hübschem Garten
verkaufe wegen Wegzugs zu sehr
billigem Preis . Off . unter Sir. 357
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Tausch!
Kolonial -, Delikatessen - « .

Drvgengeschäft
im Schwarzwald mit großem Um¬
satz ist zu verkaufen oder gegen
ein kleines Privat - oder Landhaus
zu vertauschen . Offerten unter Nr .
326 an das Kontor des Tagblattes
erbeten .

Lebensversicherung mit Nachlaß
zu verkaufen. Offerten unter Nr . 343
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Echlaszimmereiurichtung , Hoch¬
modem , hell , mit echten Marmorpl .
u . groß . Spiegelschrank , nur 185 -4 !,
Buffet, hochfein , 148 -4?, eleg. Bücher¬
schrank 65 -4!, Chaiselongues , gut
gearbeitet, 26 schöner Plüschdiwan
35 -41, Flurgarderobe , echt eichen ,
16 groß . Trumeau 29 -4!, eisern.
Kinderbettstelle 9 «6 , kompl. Ein¬
richtungen, Bilder , Spiegel , Regulateure ,
Teppiche , alles neu und spottbillig .
Werner . Schloßplatz 13, Ging. Karl-
Friedrichstraße , parterre rechts .

Zwei Tische
und ein Piauino sofort zu verkaufen .
Zu erfragen ini Kontor des Tagbl .

Zu verkaufen.
Elektr . Pianino , eine Badewanne ,

Bernhardiner -Hofhund (Hündin ) wegen
Platzmangels zu verkaufen : Vo
straße 39 im Laden .

Ein großer Holzverschlag
mit 4 Glastüren und 3 Schaltern
sofort preiswett zu verkaufen : Herren¬
straße 17.

Zu verkaufen find :
eine gut erhaltene rote Plüschgarnitur ,
em ovaler Auszugtisch, em runder Aus -
Wtisch, ein eiserner Herd , ein rotes
Ripssofa , ein viereckiger Tisch , ein
großer Spiegel , ein 3 armig . Gaslüster ,
em Eisschrank : Blumenstraße 4 , 2. St .

Aussteuer,
2 hochh. pol . Bettstellen mit Rosten ,
Polstern und Mattatzen mit Wollaufl .,
Nachttisch und Waschkommode mit
Marmorpl . u. Spiegelaufsatz , 1 Chiffon¬
niere , 1 Vertiko , 1 Plüschdiwan , 1
Tisch mit eichener Platte , 4 bessere
Stühle (alles poliert ) , 1 Mchenschrank ,: Küchentisch u . 2 Hocker ist um den
billigen Preis von nur 430 -4! ab-
Mgeben im Möbel - u . Bettenhaus
der Weststadt Sofienstt . 85 (Sofienbad ).

Rabattmatten oder 5°i« in bar.

Komplette

ZinuuerelMlM
i» dunkel eiche«,

best. a«s i gr. Buffet , 1 Umbau« tt Diwa », 1 Kredenz, 1 gr ." uSztthtisch, 4 Stühlen » wird
« n de« sehr niedrigen Preis

uur

abgegeben bei

^ Waldftraße 7 .

Achtung .
Ganze Ausstattung sowie einzelne

2mrbel liefert zu sehr billigen Preisen die
«H . Ltzreiserri I . Thomas ,

Rudolfstraße 22.

Wegen Umzug billig z« verkaufen :
1 Plüschgarnitur , besteh , aus 1 Losa und
6 Halbfauteuils (Kursier) 100 .4!, 1 Tür¬
füllung für Flügeltüre mit Portieren
(Kupfer) , 20 ^ !, 1 Tournahteppich (1.30
zu 1 .90) grün , 15 °^ ! : Zirkel 28 , 3 . St .

Feinere Bettstelle samt Bett zu
verkaufen . Zu erfragen im Kontor
des Tagblattes .

Zu verkaufen wegen Umzugs ein
Speiseschränkchen und ein Kleider¬
ständer : Scheff .'lstraße 53 V.

Ein Petrolenmofen , ein Gasherd ,3 flammig , und Stühle zu verkaufen :
Belfortsttaße 17 im Hof.

3 Dienstboteu -Betten , S Tische,
Spiegel zu verkaufen . Zu erfragen
Karlstraße 13, Laden.

Ein gut erhaltener Herd , einKüchen¬
schrank und ein Weißzeugschränk -
che« sind billig zu verkaufen : Dur¬
lacherstraße 39, 2. Stock.

Zn verkaufen wegen Auflösung des
Haush . 2 Bettladen (nnßb .) mit hohen
Häupt ., Rosten usw . sowie 1 Plüschsofa
mit 2 Sesseln : Mariensttaße Ä IU .

Wegen Umzugs 1 Küche , 1 Flnr -
toilette und 1 Teppich billig zu ver¬
kaufen : Kaiserstraße 40 III .

Wegen Wegzugs ist eine gebrauchte
Bettstelle mit Rost und Polster billig zu
verkaufen : Akademiestraße 26 III .

Bettstelle , matt und blank, mit Pa¬
tenttost , Matratze und Kerl 40 °F ,
Ovaltisch 8 ^ !, Schreibtisch 15 ^ !,
Gasherd 5 °F , Stühle 3 -^ 1, Spiegel
5 Grammophon 25 ^ !, Vogelkäfig
mit bronzenem Aufhängegestell 7 ,4! ,
Lieg- und Sitz - « portwngen 8
Kuckucksuhr 8 -4!, Küchenschaft und
Wandbrett sind m verkaufen : Marien¬
straße 6 im Hintergebäude.

Eine Ladcntheke für 12 -4!, 1 langer
Tisch 3 ,4 !, 2 Weinfässer » 65 und
30 Liter haltend , sind zu verkaufen :
Rüppnrrerstraße 17 , 2 . Stock rechts.

Eine harkhölzerne Bettlade mit
fast noch neuem Rost , ein Stockdegen
u . eine Hängelampe sind bill . zu
verkaufen : Boeckhstr. 38 . 3 . Stock .

Ein fast neuer Kinderwagen
(Korb ) m . M . ist billig zu verkaufen :
Gartenstraße 8, Hinterh . , 2. St . l .

Ein NMiiärrock , zweimal getrag .,
ein schwarzer Frack , ein waschlopf
zu verkaufen : Gutenbergstr . 1,1 . St .

Ein fast neuer Joppe « - Anzug ,
für einen stärkeren Hern : billig zu
verkaufen : Ämalienstraße 17, 3 . Stock
rechts . Händler verbeten.

Verschiedene Daikcnkleider (Ge¬
sellschafts- u . Jackenkleider) sind preis¬
wett abzugeben. Offen , unter Nr . 338
an das Kontor des Tagblattes er¬
beten.

Gut erhaltenes , dunkles Jacken¬
kostümaus Tuch 12 1 schwarzer
Rock 8 -4!, für statte Figur , und
1 feiner , brauner Filzhut 5 -4! zu
verk. : Friedenstt . 27 , 2 . Stock.

Küchenschrauk , fast neu, wegen
Umzugs billig zu verkamen : Ritter¬
straße 14, Vorderhaus .

Gebrauchter Waschtisch
und Ovalttsch billig zu verkaufen :
Schützenstraße 10 im 4. Stock.

Ein gutechlt . WtttkaiW
sowie sonstige Kleidungsstücke sind
billig abzugeben. Zu erfragen Bahn -
hosstraße SV , 1. Stock.

Zu verkaufen:
1 gut erhalt . Firmenschild für 6
1 vierrädr . Handwagen , zmn Möbel¬
transport geeignet, mit Segeltuchdecke
für 50 1 kleiner, vierrädriger
Kasteu-Milchwage « für 3 -4! Nä¬
heres Schrllerstraße 24 , parterre .

Wendeltreppe ,
vollständig neu, mit Eichenholz¬
belag , 3,60 w Stockhöhe, Durch¬
messer 1,60 m , zu verkaufen .
Näheres Bnusenstr . 6 , 3 . Stock.

Gasherd
Junker öd Ruh ,

4 flammig , mit Gestell , gut erhalten ,
ebenso mehrere eiserne

Zimmeröfen
zu verkaufe«. Zu erfragen Karl¬

straße 60, 3 . Stock.

Wege » Wegzug - z« verkaufe» :
1 Herren -Fahrrad mit Torp.-Frei-
lauf , Halbrenner , ff. Marke , 1 Kom-
mooe, Stühle , 1 Rokoko-Porzellan -Uhr,
einige Bilder u. Spiegel , 1 kl. Pult ,
für Magazin geeignet, 1 eins. Leiter,
2 Ueberzieher für mittl . Figur und
verschiedenes. Händler verbeten. Näh .
Steinstraße 29 , 2. Seitenb . , 4 . St . r .

Kochherde, neue, so billig wie jede
Konkurrenz, ziehen in jedem Stock , kein
Rauch , sowie 2 gebrauchte Herde
wegen Wegzugs billigst zu verkaufen bei
Eduard Meeß , Amalienstraße 43 .

Ein gedeckter Gasherd m . 3 Löchern,
1 Weinfaß , 57 Liter halt . u . 3 Küchen -
stühle sind zu verkaufen - Näh. Belsort-
straße 17 im Hinterhaus .

Fahrrad mit Freilauf , s. gut 42 -4!,
Jagdflinte , Chock-Bohr , sehr gut,
Kal . 16, wird für 30 -4! vctt . : Kaiser-
straße 35, Hof .

Herrenrad , wie um , mit Tor -
pedo-Freilauf , sehr billig abzugebrn :
Scheffelsttaße 4711 , links.

Adler -Rad ,
gut erhalten , billig abzugeben:
lacherstraße 55 im Laden.

Dur-

; 8 » skochaMrate,
0 Gas - Brat - und Backöfen, GaSplätte -
- eiscmvänner und Plätteeiscn , Gashciz -
1 Zfen und Kamine , große Auswahl ,
) billige Preise : Adlcrstraße 44.
: Korkplatte«
i zu Jsolierzwecken, ca. 10 gm , billig zu
: verkaufen. Zu erfrage« im Kontor

des Tagblattes .

° UisMhMr iillig rerkWich :
- 1 massiv eiserner Kochherd (4 Löcher
' und Schiff ) ,' 1 Bettstelle mit Rost ,
. 1 emaillierte Sitzwanne (neu),
> 6 gute Nußbaumstühle ,
^ 2 Paar Fensterläden .

Näheres Karlstraße 68, 2 . Stock.

Billig z« verkaufen :
Schlaszinimereinrichtung (Kirsch-
bamn , neu) sowie ein Vertiko und
zwei Hobelbänke . Näheres Gottes -
auerfttaße 18 L .

M -ckWl 'LrS 'L
verkaufen : Rudolfstratze 1 L rechts.

Händler verbeten.
Zurückgesehte

Beleuchtungskörper
für Gas und elektrisch:

Hebelstraße 3, 1 . Stock.

Wagen,
4rädr ., für Tapeziere (mit Polster )
zu verkaufen . Zu erfragen im Kon¬
tor des Tagblattes .

Gaskamin,
ein schönes, guterhaltenes , Höhe 95 ew ,
Länge 95 vm , Breite 55 om , sowie ein
Gassäuleuofe «, 140 om hoch , werden
billig abgegeben. Zu erfrag . Westend-
straße 60, eine Treppe hoch .

Anfeuerholz.
In der Schreinerei , Sofienstt . 105,

wird sehr trockenes Brennholz korb¬
weise abgegeben. Lieferung frei ins
Haus . Telephon 1774 .

Hrrnde-Berkauf.
3 weiße Zwergspitzchen, 3 Zwerg¬

pinscher, kleinste Damenhündchen , von
7 bis 15 Monate alt , sowie Riesen¬
doggenrüde , edelster Rasse, verkauft
billig : kder - Ie , Knielingen .

Hühnerhund .
Helltiger , im 2. Feld , fest vorstehend
apport . , billig zu verkaufen . Hollstein ,
Karlsruhe , Herrensttaße 8III .

Hühnerverkauf .
22 Hühner mit Hahn von 1911,

jetzt schön legend , werd . weg . Umzug
dem Verkaufe ausgesetzt . Anzusehen
von mittags 2 bis abends 7 Uhr :
Rüppurr, Allmendflraße 24.

Theatevplatz ,
*/s Abonnement , Sperrsitz , I . Abt . 88,
ganz oder je zu sg abzugeben. Zu er¬
regen im Kontor des Tagblattes .

6 Theaterplatz,
1 . Abteilung , 0 , Sperrsitz , zu vergeben :
Kaiserstraße 167 III .

MAKE
Hans - Kauf.

Ich suche ein Haus in guter Lage
im Preis von 40 bis 50 Mille zu kaufen.

Carl Dietz, Kaisersttaße 24.
Wer verkauft hier oder Umgegend

sein Hausgrnndstück , eventuell mkl.
Geschäft ? Vermittler verbeten . Off .
unter 8272 an Haaseusteiu
L Vogler , A . -G , Karlsruhe i . B .

Pianino .
sehr gut erhalten , wird zu kaufen
gesucht, womöglich in Nuhbaum .
Offerten mit Preisang . unt . Nr . 319
an das Kontor des Tagblattes erb .
Konversations -Lexikon (Meyer ) ,
6. Aufl . , zu kaufen gesucht. Offerten
mit Angabe der Bändeanzahl und des
Preises unter Nr . 342 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

T U Me T
höchste Preise für abgel . Herren - und
Damenkleider,Schuhe,Weißzeug,Möbel ,
Betten . Komme jed . Zeit . Schreib .

Markgrafenstraße 3 .

„ öM - Ms "
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Suche sofort

8«- W LNkr-MilAWst
zu kaufen . Offerten unter Nr . 226
an das Kontor des Tagblattes erb .

Ein kleiner, wenig gebrauchter Koch
Herd wird zu kaufen gesucht. Offerten
unter Rr . 299 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Eine gut erhaltene Badewanne ,
emailliert , zu kaufen gesucht. Os
ferten unter Nr . 320 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Ksuls !
getragene Kleider . Schuhe , Stiesel
usw . zu höchsten Preisen .
I . Silbermann , Brunnenstraße 1.

Postkarte genügt .

Gänselebern
werden fortwährend angekaust :
Erbpriuzeustratze LI , 2. St .
G . Meeß » geb . Stürmer .

1
Ich zahle

höchste Preise für abgelegte Herren -
und Damcnkleider . Schuhe , Weiß¬
zeug, Möbel . Betten . Kommejeder
Zeit . Postkarte genügt.

Plachziuski ,
so Durlacherstr. SV

m der Größe von 90 am bis zu den
größten kauft fortwährend

Aug . Weinucker,
Zähringerstratze 76 , II.

Mchoecklif !
Großer Posten Seefische, frisch

vom Seeplatz cintreffend, zu
äußerst billige » Preisen
empfiehlt morgen Donnerstag
auf dem

Weststadt-Markt
Freitag auf dem

Oststadt-Markt .
LNerml-MMlim .

UngSLivIvi » ZvsSs ^ Zlnk ,
vfio HVnunei, . Motten , 1LNk« r , 41n»« I«en ,Hotten u . A nune , beseitigt mit überrasokondem .

Lttolg unter Larantio bis
Vsnwvkv VorsivbsrnLg gegen llngsrieker

UiNloN 5pI *ingSN , ßszrllzi'sseiirtk. N .
Telsxbon 2340.

Dobritz : u. Vsrssvd llttllvgerste . Sl , 7slspl »on 1428.
6rvütes und IsistangsLibi ^stes Ilntsruebmsn dieser
Nrd io Deiitsedlanä . Dobevds ^ uerlcennungeu ,

billigsio kreise, strengst« Diskretion.

liirHsiizpiilrml
smpkeblo :

Kürsion und kosen
jeder 4ctt

IVollboson
psrkvllsokrubdor

unü Vksvks
Stablspäns
putrtvekor

ssonslorlollor unü
8ckvpAmmo
lürvorlagon
llokosläufor
Msvkoloinon

Ltsklüraktbürston
in groLer ^ nsvabl

kmil vennsA,
llsiserstr . II — Tel . II4I.

Radattmsrlceo.

Vsnl Kolli ,
Lokärogerie .

kreis pro Dtsd . 75 kkx., dsi 5 Dttd
L 70 kkg., dsi 10 Dttd . L 65 ktz
Varn xaesvnäs Viti-tol 60 kkg

unä LlL. 1.— .

5 «- m«! VerllSickr-LMliM

t> . Wemlrsud
« aai . snu » c

52 llrononstrako 52
smpüsdlt stob e^rr geskrten
Dsrrsokskten rum ^ vkank gs-
trax . Herren- und Dsmsvklei-
änvg, Ilinkorwsn aller 4 .rt,
Lednde, Llvdel , Bettsu ste .

BontKsetv gsnügt

Tafelbirnen,
beste Sotten , in Kisten von 35 bis
30 Pfund Inhalt , versendet das Pfund
zu 20 K einschließlich Packung gegen
Nachnahme

Atsitwrttmj kürsteil,
Post Obertsrot (Murgtal ).

launus -örunnsn
vorm . 4 . krlodrlok , Loüiekorant,Orossksrdau.

Billigste und angensdmst» Lr-
krisedung .

Lauptdspot : lilll » 4t Oie »,
Lost ., ^ älerstr . 17. Tel . Rr . 1142.

Briefmarkensammlung
wird zu kaufen gesucht . Offerten mit Preisangabe nimmt unter
Nr. 352 das Kontor des Tagblattes entgegen.

lViSbsttrsnsport
l-.u6vig 6 !assr

Kronsnstrsses 46

Umrügs iverdsn kort« , angenommen
u . anks pünlctlivkste billiget besorgt .

vsr kuken ll«il! kepLneken
»v ^ Lkwasebinvn nnä >Issssr-
pntrwasobinon oto. etc . virä
bestens besorgt .

llsrl Lsnnilvkl,
Uevdneileer , Slmnsnstrases12.

kl » »»
8!i« II «!Il!

"

ciurvb erprobte kavbleute
unter psrsöMcber Lsdsr -
vseduox dos DuterLsiolmetsn
iibvroüuwt unter 6aravtie

l-> . IVlsurer ,
Krirrt. IsMerut,

kttsiIOkluiiIrtt S.

»»»»»»»»»»»»« >»»»»»»»»»»»o»»»

<l» 3
ruken 8ie sri , wenn 8Le

lUizerlekerMkN
Kaden .

Vollständige 4usrottun̂ unter
ttarLntie .

l>. OtteWM 8 kle.
Oesinkelclionssnstslt
Lirsckstt . 4. — Oegr . 1S6g .

krmir I^ekerearea .
Hädiste ^ us2eic1iriun §en .

Schöne

Kegelbahn
für einige Abende in der Woche

zu vergeben :

„Prinz Ludwig"
Rüppnrrerstraße SS .

8sten bürgerl. MittagsW
sowie reichhaltige

FrWW - Nk MeBplatte
empfichlt

Leo Knapp,
Zur Badischen Weinstube ,

Ritterstraße 18 .
15
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Zglioksl ' Eingang von i^suksilsn !

vsmsn -Konfektion ^ Scßcksn-Xonßsküon
X081ÜM6 - ? S >6lol 8 — K08lümpL )eI(6 — 8 IU86 N

vsmsnkls ^ srstokks Xostümstotts vlussnstokks
keiokitialtige ^U8w3sil öiliigstk ?56I86

Xsksrstrsks 181 , kcks « srrsnslr

offene Nellen

Gesucht auf 1. Oktober: braves,
gewandtes , ordnungsliebendes Zim¬
mermädchen, welches gut nähen,
bügeln und waschen kann . Näheres
Westendstraße 66 im 2. Stock._

Gesucht auf 1 . Oktober anständiges,
tüchtiges Zimmermädchen , das
Liede zu Kindern hat , ferner für
IS . Oktober anständige , tüchtige Köchin ,
die selbständig bürgerlich kochen kann
und sich mit dem Zimmermädchen in
die Hausarbeit teilt . Persönliche
Vorstellung mit Zeugnissen , zwischen
5 und 7 Uhr bei Direktor Schneider ,
Hirschstraße 103 ._

Köchin gesucht.
Auf 1 . Oktober ein tüchtiges Mädchen

gesucht , das selbständig aut kochen kann
und mit dem Zimmermädchen die Haus -
arbeit besorgt : Friedenstr . 3 a , 3 . Stock.

Mädchen , MZL
in Familie von 3 erwachsenen Per -
sonen gesucht : Eisenlohrstraße 95 HI .

Gesucht auf sofort oder 1 . Oktober
ein selbständiges , m allen Hausarbeiten
erfahrenes Mädchen . Lohn 20 —22 ^
Näheres Kaiser -Allee 27 , 3 Treppen .

Gesucht wird ein junges Mädchen
für kleinen Haushalt . Eintritt 1 .
Oktober . Norkstraße 8, pari .

Ordentliches Mädchen , im Haus¬
halt selbst., welches kochen kann ,
nach Skuttgarl zu kleiner Familie
ab 1 . event . IS . Okt. gesucht. Vor -

stellen bei Gepperk , Luisenstr . 26, pt .

Nach Frankfurt a . M . wird zum
IS . Oktober ein Mädchen in kleinen
Haushalt gesucht , das die Hausarbeiten
zu besorgen hat . Näheres hier , Dra¬
gonerstraße 11 , 2 . Stock . Zu melden
von 3 bis 4 Uhr ._

Einfaches , sauberes Mädchen , nicht
unter 20 Jahren , zu einem S jährigen
Knaben gesucht. Dasselbe hat auch
Zimmerarbeitzu verrichten. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Eintritt 1 . Oktober .
Frau Kahl , Kaiserstraße 181 ._

Gesucht per 1 . Oktober tüchtiges
Mädchen zur Aushilfe für einen
Monat : Adlerstraße 3S H ._

Zum 1 . Oktober nach Wiesbaden
gesucht :

selbständige Köchin.
Lohn 30 Mk . monatlich , Schreiben
nach Wiesbaden , Kaiser-Friedrich -
Ring 80 im 1 . Stock ._

7 "
Gesuch .

Ein besseres Mädchen mit nur
guten Empfehlungen , welches
gut bürgerlich koche» kann sowie
die Hausarbeit verrichtet, in
ruhigen Haushalt von 2 Per¬
sonen gesucht: Mathystr. 6111

. gesicht
ein jüngeres , per sofort oder 1. Okt .
bei hohem Lohn und guter Behandlung .
Näheres Winterstraße 21 ._

Gesucht besseres Mädchen
für nachmittags zu Kindern :

Leopoldstraße 44, 3 . Stock..
Ein einfaches, tüchtiges

Mädchen
auf 1 . Oktober gesucht. Näheres Wald¬
straße 25 im Laden.

Leichte Stelle
bei einzelnem Herrn findet auf 15 . Okt .
ein einfaches Mädchen , das aut
bürgerlich kochen und alle Hausarbeit
versehen kann . Angebote unter Nr . 336
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

LS

Allemertneb
diverser Wett -Patent -Neuheiterr für Karlsruhe, eventl.
Baden , zu vergeben. Einzig in ihrer Art . Leichtes
Arbeiten . Großartiger Weihnachtsartikel. Näheres durch
den Fabrikanten selbst Hotel National , Mittwoch vor¬
mittag von 10 bis 7 Uhr abends und Donnerstag vor¬
mittag am Buffet zu erfragen.

In der gut bürgerlichen Küche
selbständiges

Mädchen
welches etwas Hausarbeit übernimmt ,
findet auf 1. Oktober bei kl . Familie
dauernde Stellung . Zu erfragen
Zähriugerstraße SO, 3 . Stock, r.

Junges Mädchen
für die Nachmittagsstundeu zu einem
kleinen Kinde sofort gesucht : Moltke -
straße 81 , 2 . Stock rechts .

Zunge Mä-ihe«
im Alter von 14 bis 15 Jahren
sindendauerndeBeschäftigung bei

F. WM L Sch».
G . m . b . H . ,

Durlacher Allee SL/S» .

Monatsfrau ,
zuverlässige, reinliche und ehrliche, auf
1 . Oktober für vormittags gesucht :
Melanchthonstraße 4 , parterre . Vor -
zusprechen 2—4 Uhr nachmittags .

Tllonaksfrau .
Eine reinliche , ordentl . Frau für

nachmittags 2 Stunden gesucht:
Stefanienstraße 39, 2 . Stock.

Monatsfrau
für 1—2 Nachmittagsstundeu gesucht :
Klauprechtstraße 38 ll .

Zu Offiziersfamilie
MM wird Köchin gesucht. Eben -
> > solche in kleinen Privat -
> 1 Haushalt , auch nach aus-

^ wärts sind Stellen vor¬
gemerkt. Köchin n . Zim¬

mermädchen in Fremdenpension ge¬
sucht durch Karoline Käst Witwe ,
Waldstraße 29 II , gewerbsmäßige
Stellenvermittlerin ._

Solides , kräftiges Mädchen
als Mädchen allein gesucht : Schiller¬
straße S8 , 3. Stock.

Reifender
zum Besuche der Prioatkundschaft für
Beleuchtnngsbranche gegen hohe Pro¬
vision gesucht ; bei guten Erfolgen kann
feste Anstellung erfolgen . Branchekennt¬
nisse nicht erforderlich . Offerten unter
Nr . 346 an das Kontor des Tagblattes
erbeten ._

Tüchtiger , selbständiger , ehrlicher
Zimmertapezieru . Polsterer kann
sofort eintreten : Kaiser -Allee 29 , H . II .

Tücht. Schneider
für Groß - und Kleinstück finden
dauernde Beschäftigung auf Werkstatt .

P . C . Pitz,
Baden - Baden ,

_ Sofienstraße 18 ._

MMtk Mi» TllgWtt
finden am Neubau von Junker L
Ruh (Elektrische Industrie) , Bannwald ,
Beschäftigung .^ Maurermeister Doldt .

Diener -Gesuch.
Gewandter , lediger Diener , der

schon in gutem Hause gedient hat , wird
zu baldigem Eintritt gesucht . Bewer¬
bung schriftlich mit Photographie und
Zeugnisabschrift .

W . Brüggemann, Heilbronn,
_ Lerchenstraße 79 ._

Hohen Verdienst
durch Einsammeln von Photo¬
graphien . Täglich Auszahlung :
Bahnhofstrahe 12 , 2 . Stock ._

Junge Hausburschen
mit eigenem Rad gesucht : Herrenstr . 17.

Ausläufer
für sofort gesucht bei A . Heil ,
Erbpnuzenstraße 2.

Flickerin nimmt stunden an.
Offerten unter Nr . 322 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Pünktliche Flickerin
empfiehlt sich in und außer dem Hause
bei billigster Berechnung .

Näheres Dorkstratze 34 V , rechts .

Strickarbeiten
aller Sorten werden pünktlich ange¬
fertigt in der Maschinenstrickcrei von
Frau Ulmer Witwe , AkademiestQ 16 ,
Seitenbau , 2 . Stock .

MnnNck

Zwei Herren in den 20er Jahren ,
je einem perfekten und routinierten

Klavier- und Violinspieler ,
wäre Gelegenheit geboten, sich Sonntags
musikalisch zu betätigen . Es werden
nur solche Herren berücksichtigt , die
Interesse an einer gemeinschaftl. Sache
haben und vertrauensvollen Charakter
besitzen . Offerten unter Nr . 33S an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Laufjunge ,
jüngerer , stadtkundiger gesucht: Herren¬
straße 38 , 1 Treppe rechts .

! » Ueidttek »
^

StelleGesuch.
Fräulein mit mehrjähriger Praxis

in Buchführung u . Kastenwesen, gegen¬
wärtig noch in ungekündigter Stellung ,
sucht entsprechende!! Posten als Kon¬
toristin oder Kassiererin . Offerten
unter Nr . 277 an das Kontor dös
Tagblattes erbeten.

Besseres Fräulein , in Küche u . Haus¬
halt durchaus erfahren , sucht Stelle
hei alleinstehendem besseren Herrn .
Gute Zeugnisse vorhanden . Zu er¬
fragen im Kontor des Tagblattes .

Für bestempfohlenes, kath. einfaches
Fräulein , Anfangs 30, wird per 15 . Ok¬

tober angenehme
Stelle für Haushalt

gesucht.
Bevorzugt . Plätzchen b . ätt . Dame oder
ält . Ehepaar . Gefl . Offerten höflichst
erbeten unter ^ K. 4666 an Kuckolk
Moss « , Karlsruhe .

Ein jung . Mädchen von 16 Jahr . ,
vom Lande , sucht auf 1 . Okt. Stel¬
lung : Wielandtstraße 20 , 1 . Stock .

Junges Mädchen sucht Stelle auf
1 . Okt. in besseres Haus zu kl. Fam .
Nimmt auch Stelle nach auswärts
an . Näh . Marienstr . 50, 2 . Stock .

Ein braves , fleißiges Mädchen ,
das etwas nähen und bügeln kann,
sucht Stellung als Zimmermädchen
in einem guten Haufe . Zu erfragen
Hirschstraße 98 , 3 . Stock .

Fräulein mit guter Schulbildung ,
Kenntnisse in Stenogrophie und Ma¬
schinenschreiben , sucht Ansangsstellung .
Offerten unter Nr . 337 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Suche für streng solides , fleißiges
Mädchen , kathol. , 23 Jahre alt , welches
bestens empfehlen kann , per 1 . Oktober
oder auch später Stellung , wenn mög¬
lich zu Kindern . Offerten unter Nr . 356
an das Kontor des Tagblattes erbeten .

Fräulein , in allen Zweigen des Haus¬
halts erfahren , sucht Stellung auf
1 . Oktober für 2 —3 Monate , wo chm
Gelegenheit geboten, ohne gegenseitige
Vergütung das Nähen erlernen zu
können. Näh . Schützenstr . 13 , 4 . St .

Tüchtige Weißnäherin empfiehlt
sich noch einige Tage im Ausnähen.
Dieselbe ist auch bewandert im Äus -
bessern von Wäsche und Kleidern . Zu
erst . Durlacherstr . 81j83 , Hinterh . IV .

Eine reinliche Frau sucht Monats¬
stelle auf sofort oder 1 . Oktober . Zu
erfragen Brauerstr . 5 im 5 . St . links .

Persette IsmensAeiHerill
nimmt noch einige bessere Kundschaft
an . Näheres Phrlippstr . 5 , 4 . Stock.

» Ms
l°I°p!l» NS 1

Heute
sowie jeden Mittwoch

von 10 Uhr ab :

warmen

ZMMchk«
M. Schmidt,

Hofbäckerei, Zirkel 29 .
Telephon 1183.

Arbeit-Gesuch .
Junge , fleißige und pünktliche Frau

sucht Arbeit im Waschen und Putzen
für ganze Tage : Schützenstraße 54 II .

Werderpl. 37 , Ludwigspl . 65
Kaiserstr. 38 , Nelkenstr . 25

Telephon 484 Telephon 2374

empfiehlt

feinstes deutsches

Schmimfklt.
vorzüglich im Geschmack,

per Pfd . 70
in Eimern von 9 Pfd . L 68 H?,
in Kübeln von 25 Pfd . ä 64
in Kübeln von 50 Pfd . L 62

WllstM .
gelb und weiß,
per Pfd . 66 Hk,

in Eimern von 30 und 60 Pfd .
per Pfd . 54 Hk,

hochfeine

Margarine.
Marke „ Sennerei " ,

das Beste was geboten wird ,
per Pfd . 8S Hk,

bei 5 Pfd . ä 84 Hk.

Prompter Versand nach
auswärts .

Gewissenhaft ., zuverlässig . Mann
sucht Stellung als Portier , Büro¬
diener od . vorübergeh . Beschäftig.
Kaution kann gestellt werd . Off. unt .
Nr . 321 an d . Kontor d . Tagbl . erb .

Jagdgewehre
sowie alle Arten Schießwaffen werd .
billig u. gul repariert . A. Böttcher,
Büchsenmacher , Markgrafenstr . 44.

Arkett-Mk
werden gereinigt und gewichst, sowie
Reparaturen leder Art , auch in
Asphalt , ausgeführt gegen prompte
und billige Berechnung durch das

Parkettbodengeschäft H. Knab ,
Wilhelmstraße 30 und 33.

Telephon 3051.

llollsnttsr
Leksliüseks , kotrungsn .

klsuksieken Prsitagsintrstksnä .

donracl teurer
Atelier kür elegante

Oamen -Oaräel'obe
l " Iir8cli8lra88e 48 .

^ ikekklilir

1 Mlui'rtr .M .

dsslvns singsfistirteb u. praklisokslss ßlübelstüek.
stufnaiimv von 3 V stloillungsstückon uns oinsr
groksn -lnishi iVäsvkv unä liüts. Lxtrs-
vorricktung für Lvkirmo uns pelr-stlarsn.

ILnst » » ! « » nnck

Hllkinverkauf bei

l .srsrus 88 rw « s ., MsImM
Tinlrel 2 , Lvitv övr Walälwrnslrako.

kWMttz MlMlIM - MNeMllM

Ni Wt - . .

» » »

» » »

» « > 1

» > »

» 4

8
» » »
« » »

vom 20 . die M ! . 22 . Zeptemben »9ll.

Kadalk unä l-ieds.
Dmmatisobs 8rsnsn nseb Diisär . v . 8obiller .

gute Waekkunäv.
Dumorisüssb .

!M äei' Waffe in llep ttanli.
Rsirsnäs Lomöclis .

lVleek . ttenZleliungvinv8 kueks 8 .
^ Kaden68 Opfei'.

Lrg^ slkonäs Xrisg^ traxöäis .

vie Knummttiegk.
Xltzinü Ilrsasbou , xrobs IVirknoA ,

Neuestes lonbilä .
Um ^ nkvvkt äss 2sppellv »MUMrs

» » vltSt - lIktU . «Ksdvabsn " in Lsrlin . Dis Lloäs
in Baris . Dis ^ niennkt äss Dorä - Lla^ ors von
Donckon in IVivu . Der DoxiSncksr Bsrxos äarod -
qnorl äsn Havel . Dsr Bllskonbranck in Bsrlin -
Kekönsbsrg ' . Osr gross Bsstun ^ äer IVedsr in
8tronä (Övglanä ) . Ltakettsunäsrn in Lorlln -
Ltraian null auäsro Hrsigrüss «.

rvisvkvn
HarktpIatL

nnä
Lrsnrrtr.

, » »
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